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Name Referat Anwesend Entschuldigt 
    
Kern-AStA    
Berger, Clemens PolBil, DSL, Kultur   
Blankenburg, Melina DSL X  
Braun, Marius Koordination X  
Bühring-Uhle, Clara Koordination, WoSo   
Dimitrijevic, Emilija Öffi   
Frkic Wegener, Felina Antifa   
Hügelschäfer, Kristin Öffi, Personal X  
Jenschke, Oliver Verkehr X  
Josten, Fabian PolBil X  
Kruse, Johanna Koordination   
Mehovic, Ksenia Öffi  X 
Müller, Malena WoSo   
Paetzold, Anchristin HoPo X  
Quintel, Daniela Öko   
Reusch, Aurelian Antifa   
Schaffrath, Luisa Öko X  
Schmelzer, Michaela Finanzen X  
Soda, Sami Antifa X  
Sowwa, Michail Verkehr, DSL X  
Steude, Delenn Öffi   
Stinnesbeck, Tristan PolBil, HoPo   
Tauche, Henning HoPo X  
Voigt, Maximilian Verkehr   
Volpe, Alice HoPo, PolBil   
Walter, Maxim Personal, Finanzen   
Yasar, Habib WoSo, Antifa   
Yasin, Mara Kultur X  
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Autonome Referate    
 AB*ST*QR   
 AFR   
 ABeR   
 ASV   
 AREA   
 AHKR X  
 QFFR   
    
Sonstige:     
 Fachschaftenkonferenz   
    
Beschlussfähigkeit: gegeben   
Protokollant*in: Annchristin Paetzold, Luisa 

Schaffrath 
  

Redeleitung: Marius Braun   
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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 12 Referent:innen anwesend. Alle Listen sind vertreten. Die 
Sitzung ist beschlussfähig. Die Anzahl der Referent:innen erhöhte sich auf bis zu 13. 

2. GÄSTE 

 Nils (Makerspace Gießen) 
 Alex (Fachschaft Psychologie) 
 Lisi (Fachschaft Psychologie) 

 
Anliegen der Gäste 

 Alex: Online Prüfung wurde geschrieben, für die der Studierendenschaft ein 
Täuschungsversuch vorgeworfen wird. 

 
+++ Die Öffentlichkeit wurde ausgeschlossen. +++ 
 
+++ Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. +++ 

3. PROTOKOLL DER VERGANGENEN SITZUNG 

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde fristgerecht in den Sitzungsordner hochgeladen.  
Gibt es Änderungswünsche?  

 keine 
 
Abstimmungsergebnis bei 12 abgegebenen Stimmen: 

 Ja 9 
 Nein 0 
 Enthaltung 3 

 
Das Protokoll wurde angenommen. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Folgende Berichte über Umlaufbeschlüsse wurden ohne Beanstandungen präsentiert: 
 
4.1 UB Kreativworkshop Kritische Einführungswochen (Luisa) 

 Luisa: Letzte Woche zu Kreativworkshop. Farbe ist nicht rechtzeitig angekommen, 
Referentin musste dies außerdienstlich erledigen. Daher eine 
Aufwandsentschädigung über 100€. UB wurde mit 16 Ja-Stimmen angenommen. 
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5. ANTRÄGE 

5.1 Gemeinsame Resolution des AStA und StuPa zum Hilfskräfterat der Justus-
Liebig-Universität Gießen (Tobias, Niklas - AHKR) 

 Tobi: Änderungsantrag der Formulierung. Resolution zur Wahlordnung und Satzung 
wurde in den Senat getragen. 

 Niklas: Weist auf aktuelle Situation der Hilfskräfte hin. Keine Handhabe gegenüber 
personalrechtlichen Strukturen. Neuer Hilfskräfterat als Bestandteil der Uni 
verfestigt, aber gebunden an speziellen Ordnung und Kriterien. Keine Abstimmung 
gegenüber Anliegen aufgrund juristischer Mängel. Präsidium schlägt neue 
Wahlordnung vor. 

 Tobi: so früh wie möglich durchgesetzt werden. 
 Niklas: betont Funktionstüchtigkeit des Hilfskräfterats, welcher Wünsche der 

Studierenden berücksichtigt. Möchte Forderungen ans Präsidium herantragen. Mit 
Überlegung auf Veröffentlichung seitens studentischer Mitglieder des Senats. 

 Tobi: Ins StuPa einbringen, wenn Änderungswünsche immer her. Nur an 
Öffentlichkeit, wenn keine erwartete Reaktion des Präsidiums. 

Abstimmung über geänderte Fassung:  

 Ja 13 
 Nein 0 
 Enthaltung 0 

Der Antrag wurde angenommen. 

6. BERICHTE 

6.1 Update Dokumentation + weiteres Vorgehen (Alice/PolBil) 

 Marius: Wird auf nächste Woche vertagt. 

 

6. 2 RMV-Ticket (Micha/Verkehr) 

+++ Die Öffentlichkeit wurde ausgeschlossen. +++ 

 

+++ Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. +++ 

 

6.3 Tanz in den Mai/1. Mai (Kristin/Öffentlichkeitsarbeit) 

 Kiki: Beide Veranstaltungen besser besucht als die letzten Jahre, Bands und Workshop 
waren nice, Wetter top; sind noch genug AStA-Becher übrig, ca. 100-150 Personen in 
Lollar. 

 Kiki: Bei Demo etwa 800 Menschen. Alles nice gewesen. Stand wurde weniger gut 
angenommen, haben vorzeitig abgebaut; ggf. anderes Format für nächstes Jahr 
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überlegen ("Wieso als Studi Gewerkschaftsmitglied werden?"-Aktion o.ä.) 
Gewerkschaftsblock muss noch üben. 

 Niklas über das Kinderschminken: Ich war ein wilder Tiger. 

 

6.4 Senat (Niklas u. Henning/AHKR u. HOPO) 

 Henning: Bericht des Präsidiums. Krisenstab unter neuen Namen. Rückgang 
Studierendenzahlen, aber im Vergleich zum Semester vorher nicht mehr so hoher 
Verlust. Schloss Rauschholzhausen wird privatisiert, weil Sanierungsbedarf. Positiver 
Bericht von Mukhi über Höchstzahlen der digital Teilnehmenden von Studierenden, 
die sich im Ausland befinden. Zweiter kalter Freitag für das kommende Semester wird 
nicht erwartet. Exzellenzstrategierunde zu Gange, zwei-drei höhere Schwerpunkte. 
Deaktivierung von WebEx, Zoom eingeführt, BBB fast datenschutzrechtlich konform. 
Härtefonds bis zu nur 9 Milliarden Euro hoch. Wahlordnung nach dem HG im Senat 
abgestimmt, Aufwandsentschädigung niht im Senat besprochen. 

 Tobi: Präsidium hat Senat aber zu Empfehlungen für Höhe der AEs aufgefordert. 
 Micha: Wurde die Parkraumbewirtschaftun thematisiert? 
 Henning: Für Studierende wird der Parkraum noch nichts kosten, für Phil 1 ist auch 

noch nichts vorgesehen. 

 

6.5 Jour Fixe (HOPO, AHKR, PolBil, DSL und AB*ST*QR) 

 Melina: Zur Reading Week wurde gesagt, dass es nicht in der Hand der Uni, sondern 
des Dekanats liegt. Wird in der Dekanatssitzung besprochen. Kurzfristigkeit wurde 
angesprochen, alle Fachbereiche ab 07 aufwärts haben Schwierigkeiten, sich 
einzubringen, war aber auch nicht angedacht. Idee eines Formats als Entschuldigung 
für Studierende,die an den Veranstaltungen teilnehmen möchte, wurde abgelehnt. 

 Tobi: Zentrale Punkte der Wahlordnung dem Präsidium vorgestellt. Präsidium will 
ihnen die Wahlordnung baldmöglich zukommen lassen, um sich zu positionieren. 

 Henning: Wahldebatte zur Landtagswahl soll organisiert werden, Präsidium ist dabei. 
Wahlkreis Gießen 1 soll abgedeckt werden, Personen, die sich aufstellen, sollen 
eingeladen werden, um studiennahe Themen zu diskutieren. Am besten Studierende:r 
als Moderator:in, um die Debatte zu begleiten. Vermutlich in der Aula. 

 Micha: Umfrage Nextbike Stops gut über SM-Kanal angenommen. 
 AC: Man ist über Reiter in BBB eingeklickt, Name Stud.IP wird angezeigt, kam zu 

Unannehmlichkeiten in den Seminaren. HRZ ist vertraut mit Überprüfung aufgrund 
des Änderungsbedarfes. Die Prüfung soll bis zum 29.06 abgeschlossen sein. 

 Micha: Wozu werden sich 2 Monate Zeit genommen? 
 AC:  inwiefern es geändert werden kann 
 AC: Hygiene-Mülleimer nicht nach binären Geschlecht getrennt, mit Piktogrammen 

markiert. Umfrage soll seitens Präsidium durchgeführt werden, um Akzeptanz der 
Veränderung erörtern zu können. Büro für Chancengleichheit involviert. Präsi erinnert 
an weitere Sensibilisierungsmaßnahmen aufgrund der Vorkommnisse auf den 
Damentoiletten der vergangenen Jahre. 

 Fabian: Wenn Namen nicht mehr angezeigt werden, muss sichergestellt werden, dass 
teilnehmenden Studierenden als anwesend gelten. 

 AC: Erweiterung der Öffnungszeiten für Stud-Sek wie vor Corona. 
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 Henning: CSO Kurz bietet an in den nächsten Jour FIx zu kommen und bis dahin 
können wir Themen sammeln die uns zum HRZ / digitale Sicherheit und Co. 
interessieren 

 Micha: WLAN im CaK 
 AC: Hinweis zu Kurz (macht am FB02 IT): Zweite Person bei der Wahl war weiblich 

und das Wahlverfahren wird aktuell angefochten. 
 Henning: Warum? Lass mal ins Ranking schauen.  

 

6.6 Veranstaltung mit Benjamin Ortmeyer zu Lehrkräften in der NS-Zeit 
(Henning) 

 Henning: Es war sehr gut besucht. Nicht so viele Studis wie erhofft, aber sehr viele 
Besucher*innen. 

 

6.7 Ringvorlesung plurale Ökonomie (Marius) 

 Marius: Am Di war der erste Vortrag zur Ringvorlesung Plurale Ökonomie mit Sarah 
Lange aus Siegen. Einführung ins Thema und verschiedene Strömungen. Anschließend 
Diskussion zum Thema Umweltökonomie vs. Ökologische Ökonomie und degrowth vs. 
green growth. Es waren vielleicht so 22 Personen anwesend. Inhaltlich war es spannend 
und ein guter Auftakt. Weitere interessante Vorträge folgen. 

 Sami: Vortrag war super, allerdings war die parallel stattfindende Tanzveranstaltung 
etwas irritierend. 

7. SONSTIGES 

7.1 Mailadresse für Umlaufbeschlüsse (Tobias - AHKR) 

 Tobias: Bitte die Funktionsmails des Referats (shk@...) in den AStA-Verteiler 
aufnehmen. Das würde die Teilnehme an UBs übersichtlicher gestalten als bisher. 

 Marius: Ich frage mal bei den Netzlaboranten nach. 

 

7.2 Awareness-Workshop (Oliver) 

 Oli: Ich hatte bei mehreren Stellen wegen Workshops zu Antidiskriminierung 
angefragt, u.a. bei Uni und bei Landesprogramm. Kurs vom Land Hessen war aber sehr 
veraltet, fand ich nicht gut. Mir würde Adinet empfohlen, läuft über RP. Bieten 
kostenlose Trainings an und würden auch hierher, aber nur für 8 bis 12 Personen. 
Könnten mehrere Termine mit uns machen, sie sehen es als ganztägige Veranstaltung. 
Wollen wir das wahrnehmen? Wie wollen wir weiter verfahren? 

 Micha: Wie teuer? 
 Oli: kostenlos, Material wird auch gestellt. 
 Sami: Termine nur für Mitarbeitende oder auch Studierende? Können die mit uns 

potentiell auch Veranstaltungen organisieren? 
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 Oli: Bisher nur den AStA angefragt. Finde es gut, es AStA-intern zu machen, damit safe 
space weiter hergestellt wird. Kampagne ist professionell aufgezogen, freuen sich 
sicherlich, wenn Reichweite der Kampagne durch uns erhöht wird. 

 Marius: Danke fürs Kümmern, bietet support an. 
 Oli: Weiteres Vorgehen? Kurzes Stimmungsbild, wer teilnehmen möchte? 
 Micha: Am besten ab Juni. 
 Oli: Können es in mehreren Sitzungen staffeln. 
 Tobias: Bin dabei 
 Marius: Wer hat Bock? 

Alle anwesenden Referent:innen hätten Interesse. 
 Oli: frage mehrere Termine an 

 

8. TERMINE 

 03.05. Ringvorlesung plurale Ökonomie, Prof. Dr. Dr. Helge Peukert "Ökonomische 
Lehrbücher – Wissenschaft oder Ideologie?" 19 Uhr HS 2 Licher Straße 68 


